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EHRENAMT

IMPULS

Engel Gottes, 
Du bist mein Schutz. 

Ich vertraue mich Dir an, 
schütze und leite mich. 

Komm mir immer zu Hilfe 
und bringe vor Gott meine Bitten. 

Amen.

(Franz Xaver, 1506-1552,  

Übersetzung: Gundikar Hock)

Bewerbungsphase für die Klimaprämie 2023

Mit Ehrung der Sieger der Klimaprämie 2022 während der 
Bundesversammlung wurde gleichzeitig der Startschuss für 
die zweite Runde gegeben. Wer im Jahr 2023 neue oder kre­
ative Maßnahmen zur klimafreundlichen Entwicklung des 
Malteser Hilfsdienstes umgesetzt hat, kann sich noch bis zum 
Jahresende um die Klimaprämie 2023 bewerben. Mitmachen 
lohnt sich: Der 1. Platz erhält 25.000 Euro, der 2. Platz 15.000 
Euro und der 3. Platz 10.000 Euro. Zudem werden zehn wei­
tere Prämierungen á 5.000 Euro vergeben. 
Alle Infos unter: www.malteser.de/klimapraemie.html

Save the date: „Kölscher Daach“ und Diözesan­
jugendversammlung

Am 20. Januar 2024 lädt die Malteser Jugend im Erzbistum 
Köln wieder traditionell zum „Kölsche Daach“ mit Fortbil­
dungen und Workshops sowie am Folgetag zur Diözesanju­
gendversammlung ein. Beide Veranstaltungen finden in Köln 
statt. Die Einladung folgt über die bekannten Kanäle. Infos 
gibt es außerdem bei gabriele.weber@malteser.org.

Kevelaer-Wallfahrt 2024

Die nächste diözesanweite Kevelaer-Wallfahrt ist für den  
8. Juni 2024 terminiert. Weiterführende Informationen und
Anmeldemöglichkeiten gibt es in zeitlicher Nähe zu Wall­
fahrt unter www.malteser-koeln.de/kevelaer.

Auf dem Michaelsberg im KSI Siegburg 
sind am ersten Septemberwochenen­
de rund 90 Malteser aus dem Erzbistum 
Köln zur Führungskräftetagung zusam­
mengekommen. Diözesanleiter Magnus 
Freiherr von Canstein freute sich beson­
ders, gleich zu Beginn der Tagung weitere 
ehrenamtliche Führungskräfte berufen zu 
können. So unterstützt Catharina Gräfin 
von Spee die Malteser in der Diözese Köln 
als neue stellvertretende Diözesanleiterin. 
Sie übernimmt das Amt von Rudolf Frei­
herr von Loë, der aus beruflichen und fa­
miliären Gründen darum bat, nicht erneut 
berufen zu werden und bei der Tagung 
leider nicht dabei sein konnte. Zum Stadt­
beauftragten für die Malteser in Wupper­
tal wurde Michael Bleckmann berufen. 
Auch gab es vier Wiederberufungen: Ida 
Freifrau von Boeselager bleibt im Amt als 
stv. Diözesanleiterin, Jeff Reichel als Stadt­
beauftragter in Siegburg, Thomas Munser 
als Stadtbeauftragter sowie Michael Brück 
als Stadtgeschäftsführer in Lohmar. 

Seit 30 Jahren sind die Malteser im Auf­
trag des Rhein-Sieg-Kreises mit ihren Ret­
tungskräften für die Menschen in Born­
heim im Einsatz. Seit 10 Jahren zusätzlich 
auch mit dem Notarztdienst in Zusam­
menarbeit mit der Uniklinik Bonn und 
dem Dreifaltigkeits-Krankenhaus Wesse­
ling. Am 20. August begrüßte Wachleiter 
Christian Hoffmann zum Doppeljubilä­
um auf dem Gelände an der Rettungs­
wache zahlreiche Gäste u.a. aus Politik, 
Verwaltung sowie der Partnerorganisatio­
nen. Bornheims Bürgermeister Christoph 
Becker dankte für die großartige Arbeit, 
die im Rettungsdienst tagtäglich geleistet 
wird. Seitens der Malteser gratulierte Di­
özesanleiter und Bornheimer Bürger Ma­
gnus Freiherr von Canstein. Er betonte, 
dass der Rettungsdienst eine Herkulesauf­
gabe sei, die die Malteser Rettungskräfte 
gemeinsam mit den anderen Organisa­
tionen aus Liebe zu den Menschen und 
Berufung machen. „Auf die Malteser in 
Bornheim ist immer Verlass. Ihr seid im­
mer da, und das mit hoher Qualität in Eu­
rer Arbeit“, so auch die Worte von Micha­
el Söllheim, Vertreter des Ausschusses für 

Beim Bonner Firmenlauf am 24. August 
haben die Malteser aus Bonn und dem 
Bezirk Rheinland Süd beeindruckende 
Präsenz gezeigt. Rund 65 engagierte Mal­
teser aus Haupt- und Ehrenamt nahmen 
an dem beliebten Laufevent durch die Bon­
ner Rheinauen teil. Kita- und Schulbegleit­
dienst, Rettungsdienst und Krankentrans­

Aus dem Erzbistum Köln haben sich am 
22. September beim großen bundeswei­
ten Malteser Social Day drei Unterneh­
men mit ihren Mitarbeitenden engagiert.
Der Garten des Caritas-Altenzentrum
St. Josef in Düsseldorf-Oberbilk ist nun
fit für den Herbst dank der neun Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter der BNP
Paribas Factor GmbH aus Düsseldorf.
Ein 18-köpfiges Team der Kuraray Eu­
rope GmbH hat zeitgleich in der inklu­

Anlässlich des 70. Gründungsjubiläums 
des Malteser Hilfsdienst e.V. fand am 20. 
September ein Parlamentarischer Abend 
im Düsseldorfer Landtag statt. Für die 
mehr als 200 Gäste, darunter auch zahl­
reiche ehren- und hauptamtliche Malte­
ser aus der Diözese Köln, bot der Abend 
eine gute Gelegenheit, sich auszutauschen 
und neue Wege der Zusammenarbeit zu 
finden. Für seine besonderen Verdienste 
erhielt Landtagspräsident André Kuper 
vor Ort das Kommandeurkreuz pro me­
rito melitensi des Souveränen Malteser 
Ritterordens aus den Händen des Malteser 
Landesbeauftragten Rudolph Herzog von 
Croy und Landesgeschäftsführerin Dr. So­
phie von Preysing. Die sehr persönliche 
Laudatio hielt Thorsten Heß von den Mal­
tesern in Gütersloh. Er leitete einen Evaku­
ierungseinsatz im März 2022, bei dem 63 
Waisenkinder durch die Malteser aus der 
Ukraine nach Deutschland gebracht wur­
den. Unter anderem für seine persönlichen 
Verdienste bei eben dieser Evakuierung, 
erhielt Kuper die hohe Auszeichnung. Im 
Podiumsgespräch betonten Dr. Sophie von 
Preysing sowie Sarah Adolph, Leiterin des 

Prof. Dr. Andreas Archut, stv. Diözesan­
leiter und Dr. Helmut Loggen, Diözesan­
finanzkurator, gaben einen ausführlichen 
Zwischenbericht des nach Beschluss der 
Diözesanversammlung im April gegrün­
deten „Arbeitskreis Finanzen“. Dieses 
Gremium hat das Ziel, Lösungsvorschlä­
ge zu erarbeiten, mit denen die finanziel­
le Ausstattung der ehrenamtlichen Glie­
derungen nachhaltig gesichert werden 

Daniel Veldman, Leiter Ehrenamt, stellte 
die Bezirksreferentin und die Bezirks­
referenten vor. Im Bereich administra­
tiver Aufgaben wird den Gliederungen 
vor Ort durch diese neu geschaffene 
Funktion weitere hauptamtliche Unter­
stützung angeboten. Maximilian Peer 
übernimmt die Aufgabe für die Gliede­
rungen im Bezirk West, Annika Jansen 
im Bezirk Nord-Ost sowie Daniel Wil­
lems im Bezirk Süd. Sie leiteten im An­
schluss jeweils eine Arbeitsgruppe mit 
den Führungskräften aus ihrem Zustän­

Rund 500 Wettkämpferinnen und Wett­
kämpfer aus 21 Nationen traten vom 9. 
bis 16. September bei den Invictus 
Games Düsseldorf 2023 in verschiede­
nen Disziplinen an. Die sanitätsdienstli­
che Versorgung der rund 80.000 Besu­
cherinnen und Besucher stellten die 
Einsatzkräfte der vier großen Düssel­
dorfer Hilfsorganisationen unter Lei­
tung der Malteser sicher. „In der gesam­
ten Woche haben unsere rund 40 
haupt- und ehrenamtlichen Kräfte von 
Malteser, ASB, DRK sowie der Johanni­
ter 370 Mal Hilfe geleistet sowie 38 Per­
sonen ins Krankenhaus transportiert. 
Größenteils handelte es sich um hitze­
bedingte Erschöpfungszustände“ er­
klärt Norman Dittrich, Leiter Einsatz­
dienste der Düsseldorfer Malteser und 
ergänzt „Im Verhältnis zu anderen 
Großveranstaltungen war die Zahl der 
Hilfeleistung somit erfreulicherweise 
recht gering“. Die Kräfte waren täglich 
auf dem gesamten Austragungsgelän­
de in und rund um die Merkur Spiel-
Arena unterwegs und zusätzlich mit 
vier Unfallhilfstellen vertreten. Vor al­
lem die Zusammenarbeit der Hilfsorga­
nisationen untereinander und beson­
ders auch mit der Bundeswehr hebt 

Dittrich lobend hervor „Wir sind stolz, 
Teil dieser so erfolgreichen Veranstal­
tung gewesen zu sein. Die Zusammen­
arbeit mit dem Sanitätsdienst der Bun­
deswehr war sehr intensiv und gut. 
Eine Ärztin und ein Arzt der Bundes­
wehr haben unsere Einsatzkräfte in der 
Unfallhilfstelle neben dem Invictus Vil­
lage zusätzlich tatkräftig unterstützt.“ 
Bei diesem besonderen Sanitätseinsatz 
haben sich außerdem mehrere junge 
Menschen engagiert, die ein FSJ bei den 
Maltesern absolvieren. Nicht nur aus 
Düsseldorf, sondern auch aus der na­
hen und fernen Umgebung hatten die 
Hilfsorganisationen Kräfte entsendet. 
Die Verpflegung für die Einsatzkräfte 
kam zudem täglich von den Maltesern 
aus Haan-Hilden. Nach acht Einsatzta­
gen freuten sich alle auf zu Hause. Ein 
wenig Wehmut zum Ende dieses be­
sonderen Einsatz war aber ebenfalls mit 
dabei. Die Stimmung der Gäste sei 
durchweg gut gewesen und die Begeg­
nung mit Sportlerinnen und Sportlern 
sowie VIPs aus aller Welt sehr bewe­
gend. Während des Sanitätsdienstes 
den Gründer der Invictus Games, Prinz 
Harry und Herzogin Meghan regelmä­
ßig gut gelaunt und nahbar auf dem 
Veranstaltungsgelände zu sehen, war 
ebenfalls ein besonderes Highlight. 
Mehr unter:
www.malteser-duesseldorf.de 

BAD HONNEF: Malteser Jugend 
feierte 40-jähriges Bestehen

Ehrenzeichen der Malteser Jugend

Auftaktveranstaltung für Praxisanleitende

Teilnehmende der Führungskräftetagung

Dr. Helmut Loggen beim Bericht aus dem Arbeits-
kreis Finanzen.

Berufen und wiederberufen wurden v.l.: Ida Frei-
frau von Boeselager, Catharina Gräfin von Spee, 
Michael Brück, Thomas Munser und Michael 
Bleckmann durch Magnus v. Canstein (hinten).

Maximilian Peer und Daniel Willems unterstüt-
zen als Bezirksreferenten sowie Annika Jansen als 
Bezirksreferentin die Gliederungen vor Ort.

V.l. M. Söllheim; Petra Kalkbrenner (Bürgermeis-
terin von Swisttal); M. v. Canstein; C. Becker; O.
Krauß MdL; S. Schuster; C. Hoffmann und Micha-
el Krämer (Bezirksgeschäftsführer Rheinland-Süd)

Moderierte Vorführung der Rettungskräfte bis zum 
Transport ins Krankenhaus.

Ein Teil des Malteser Lauf-Trupps bestehend aus 
Mitarbeitenden verschiedener Dienste im Bezirk 
Rheinland Süd sowie Helferinnen und Helfer aus 
den Gliederungen Bonn und Meckenheim.

Viel geschafft und gute Laune beim Social Day hatten 
die engagierten Teams, hier z.B. der Firma Kuraray 
Europe GmbH. 

Geehrt und ernannt (v.l.): Jerald Birenfeld, Carina 
Frings, Johanna Linnemann und Ebba Götz.

Maximilian Pietzner (2. v.l.) erhielt für sein Engage-
ment das Anerkennungszeichen der Malteser Jugend. 

Verleihung des Kommandeurkreuzes „pro merito 
melitensi“ des Souveränen Malteser Ritterordens an 
André Kuper MdL, Präsident des Landtags.

Zahlreiche Malteser auch aus der Diözese Köln waren 
beim Parlamentarischen Abend dabei.

Désirée Zienicke (re.) erhält ihre Berufungsurkunde 
von Diözesanoberin Alexandra Bonde.

Die Teilnehmenden vor dem Kölner Maternushaus Nach vier Jahrzehnten ist die Malteser 
Jugend in Bad Honnef mit rund 100 Mit­
gliedern aller Altersstufen aktiver denn 
je. Mit einem Zeltlager auf dem Freibad­
gelände der Insel Grafenwerth und vielen 
Gästen aus nah und fern wurde jetzt das 
40-jährige Bestehen gefeiert. Nach einem 
Wortgottesdienst in der Diözesanjurte mit 
Diözesanjugendseelsorger Marco Limber­
ger führten Johanna Linnemann und Ebba 
Götz durch die Feier. Stadtjugendspreche­
rin Farina Hosseini machte deutlich, dass 
sich die Malteser Jugend als selbstbewuss­
ter und eigenständiger Teil der Malteser-
Familie versteht. In den vergangenen 40 
Jahren sei eine starke Gemeinschaft ent­
standen, die eine große Anziehungskraft 
ausübe. So halten viele Ehemalige Kon­
takt zu der Gruppe, die als „Malteser Ju­
gend Grafenwerth/Bad Honnef“ weit 
über das Rheinland hinaus bekannt ist. 
Carina Frings, langjährige Jugendgrup­
penleiterin und seit Juni Stadtbeauftragte 
der Honnefer Malteser, erzählt: „Die Idee 

Eine sehr besondere Ehrung konnte in 
diesem Jahr bereits an fünf verdiente 
Mitglieder der Malteser Jugend verge­
ben werden. Das Anerkennungszeichen 
der Malteser Jugend erhielt Maximilian 
Pietzner im Rahmen der Meckenheimer 
Ortsversammlung am 24. Juni. Bei der Ju­
biläumsfeier der Malteser Jugend in Bad 
Honnef erhielten diese besondere Aus­
zeichnung zudem Pia Saurbier, Marco 
Limberger, Hannah Joswig und Gregor 
Biesenbach. Es handelt sich dabei um die 
höchste Auszeichnung des Verbandes für 
die Verdienste im Rahmen der Malteser 
Jugendarbeit. Herzlichen Glückwunsch 
an alle Ausgezeichneten!

Um den Austausch in den 
verschiedenen Malteser 
Standorten zu fördern und 
die Kursqualität in der Erste-
Hilfe-Ausbildung noch wei­
ter zu verbessern, hat das 
Diözesanausbildungsreferat 
eine neue Tagungsreihe ins 
Leben gerufen. Insgesamt 
23 Praxisanleiterinnen und 
-anleiter haben das Auftakt­

angebot „Schlüsselrolle Praxisanleiter“ am 12. August wahr­
genommen. „In einer Umfrage zeigten rund 90 % unserer 
Malteser-Standorte Interesse an einer derartigen Veranstal­
tung und wir freuen uns, dass alle, die am Auftakt teilgenom­
men haben, positives Feedback gaben und die Veranstaltung 
weiterempfehlen,“ erklärt Angelo Rupflin, Leiter Ausbildung 
der Malteser im Erzbistum Köln. Die Rolle der Praxisanleite­
rinnen und -anleiter wurde im Rahmen des Treffens ausführ­
lich anhand der Funktionsbeschreibung vorgestellt. Themen 
waren vor allem auch die Inhalte der Kurse, die Kursqualität, 
die Gewinnung neuer Ausbilderinnen und Ausbilder sowie 
neuen Methoden und Techniken. Der Wunsch nach Veran­
staltungen mit inhaltlicher Auseinandersetzung ist groß. Da­
her soll das Treffen nun einmal jährlich angeboten werden. 
Auch konnten die Teilnehmenden Übungspuppen der neuen 
Generation ausprobieren sowie Möglichkeiten verschiedener 
QCPR-Geräte testen. „Bislang gab es in unserer Diözese eine 
etablierte Jahrestagung für alle Leiterinnen und Leiter im Be­
reich der Erste-Hilfe-Ausbildung, die auch fortgeführt wird. 
Schwerpunkt ist bei dieser Tagung ist allerdings überwiegend 
die Informationsweitergabe und Diskussion aktueller und 
vorwiegend organisatorischer Themen. Mit der zusätzlichen 
Veranstaltungsreihe möchten wir vor allem die Kursqualität 
und die Anleitung unserer Ausbilderinnen und Ausbilder in 
den Fokus nehmen, um die Teilnehmenden an unseren Kur­
sen bestmöglich im Bereich der Ersten Hilfe zu schulen“, so 
Rupflin. Die nächste Tagung für Praxisanleitende ist für den 
3. Februar 2024 sowie die Tagung der Leitung Ausbildung
für den 14. bis 15. Juni 2024 geplant.

INVICTUS GAMES Düsseldorf 
2023 – 40 Einsatzkräfte 7 Tage 
im Einsatz

BENEFIZ
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Oktober November Dezember

1 So 1 Mi 1 Fr

2 Mo 2 Do 2 Sa

3 Di 3 Fr 3 So

4 Mi 4 Sa 4 Mo

5 Do 5 So 5 Di

6 Fr 6 Mo 6 Mi

7 Sa 7 Di 7 Do

8 So 8 Mi 8 Fr

9 Mo 9 Do 9 Sa

10 Di 10 Fr 10 So

11 Mi 11 Sa 11 Mo

12 Do 12 So 12 Di

13 Fr 13 Mo 13 Mi

14 Sa 14 Di 14 Do

15 So 15 Mi 15 Fr

16 Mo 16 Do 16 Sa

17 Di 17 Fr 17 So

18 Mi 18 Sa 18 Mo

19 Do 19 So 19 Di

20 Fr 20 Mo 20 Mi

21 Sa 21 Di 21 Do

22 So 22 Mi 22 Fr

23 Mo 23 Do 23 Sa

24 Di 24 Fr 24 So

25 Mi 25 Sa 25 Mo

26 Do 26 So 26 Di

27 Fr 27 Mo 27 Mi

28 Sa 28 Di 28 Do

29 So 29 Mi 29 Fr

30 Mo 30 Do 30 Sa

31 Di 31 So

Heiligabend

Allerheiligen

Tag der Dt. Einheit

Weihnachten

Weihnachten

Silvester

Notfallvorsorge
tagung  

bis 10. Dezember

Bundesjugend-
versammlung  

bis 29. Oktober

QM-
Auditorenschulung 

(Ausbildung)

Führungskräftetagung auf dem 
Michaelsberg

BORNHEIM: Rettungswache feierte 
30. Geburtstag und 10 Jahre Not­
arztdienst

RHEINLAND SÜD: Starke Teilnah­
me beim Bonner Firmenlauf

Malteser Social Day

Mehr als 200 Gäste beim 
Parlamentarischen Abend

Faire Finanzierung des Ehrenamts

Unterstützungsstruktur für 
Nord-Ost, Süd und West

Rettungswesen und Katastrophenschutz 
des Rhein-Sieg-Kreises. Er hob zudem 
hervor, wie viel die Malteser parallel zum 
Rettungsdienst ehrenamtlich für die Ge­
sellschaft leisten. Dies könne kein gewerb­
licher Anbieter in der Form leisten und 
müsse daher gefördert werden. Landrat 
Sebastian Schuster betonte, dass der Ret­
tungsdienst ein wesentlicher Eckpfeiler 
der Daseinsvorsorge sei und stellte den 
Neubau der Rettungswache am Bornhei­
mer Hellenkreuz bis voraussichtlich Ende 
2025 in Aussicht. Dr. Rolf Scholer-Everts, 
Stadtortleiter für den Notarztdienst, und 
sein Team an Wesselinger Notärztinnen 
und Notärzten decken neben Bornheim 
auch überregionale Einsatzgebiete ab und 
arbeiten so mit vielen verschiedenen Or­
ganisationen zusammen. Gemeinsam mit 
Notarztkollegin Dr. Krause überreichte er 
eine Fotocollage vom allerersten Einsatz, 
verbunden mit großem Dank an Hoff­
mann und seinen Vorgänger, den ehema­
ligen Wachleiter Rudolf Zavelberg. Das 
Schlusswort am Podium hatte Wachleiter 
Christian Hoffmann. Für das schier un­
endliche Pflichtbewusstsein, die Loyalität 
und den Teamgeist im Umgang mit den 
Patientinnen und Patienten dankte er sei­
nem gesamten Team und seinen Stellver­

tretern Christoph Trappmann sowie Alles­
sandro Cortsese: „Ohne diese Werte wäre 
all das, was hier Tag für Tag durch euch 
geleistet wird, nicht machbar“. Er leitet 
die Rettungswache seit 2019 und ist seit 
15 Jahren im Bornheimer Rettungsdienst 
aktiv. Das vielfältige Programm starte­
te im Anschluss mit einem Platzkonzert 
der „Musikfreunde Roisdorf“. Am Nach­
mittag zeigte ein Team frisch ausgebilde­
ter Notfallsanitäter sowie Notärztin Dr. 
Drouven eindrücklich, wie ein Einsatz des 
Rettungsdienstes aussehen kann.
Mehr unter: www.malteser-bornheim.de 

port, Ehrenamtliche aus den Gliederungen 
Bonn und Meckenheim machten in malte­
serroten Laufshirts auch optisch eine gute 
Figur. Sie stellten sich bei bester Laune ge­
meinsam der Laufstrecke von rund 6 Kilo­
metern und unglaublichen 23 Metern Hö­
henunterschied. Weder Regen noch Wind 
– leider pünktlich zum Start – konnten dem
Sports- und Teamspirit und den Ambitio­
nen der Teilnehmenden etwas anhaben.
Von der Teilnahmegebühr spendet der Fir­

Referates Ehrenamtes in der Malteser Zen­
trale, den Mehrwert des Ehrenamtes in 
den Hilfsorganisationen und forderten alle 
Parteien auf, das kostbare Engagement 
weiter zu pflegen und vor allem auch fi­
nanziell zu ermöglichen. Im Hinblick auf 
die Lage in der Notfallvorsorge und dem 
Rettungsdienst fordert Von Preysing eine 
Reform des bestehenden Systems. Für die 
Meinungsbildung im Vorfeld von laufen­
den Gesetzgebungsverfahren boten die 
Malteser den Politikerinnen und Politi­
kern ihre Expertise an.

SOZIALES EHRENAMT

Fast 40 Helferinnen und Helfer haben 
sich beim diesjährigen „Tag des Sozialen 
Ehrenamtes“ der Malteser im Erzbistum 
Köln am 9. September im Kölner Mater­
nushaus getroffen. Hier haben sie die 
Möglichkeit genutzt, ihre Kolleginnen 
und Kollegen aus den anderen Diensten 
kennen zu lernen und einen Blick in deren 
Aufgabenbereiche zu werfen. Diözesano­
berin Alexandra Bonde und Daniel Veld­
man, Abteilungsleiter des Sozialen Ehren­
amtes, freuten sich ganz besonders vor Ort 
Désirée Zienicke vorstellen zu können. Sie 
unterstützt Alexandra Bonde von nun an 
als stellvertretende Diözesanoberin und 
wurde am Vormittag offiziell berufen. 
Schon jetzt möchte das Referat Soziales 

Soziales Ehrenamt tagte im 
Maternushaus

SOLINGEN: Hitzebus soll Wohnungs­
lose und Bedürftige schützen

Ehrenamt auf den nächsten Ehrenamtstag 
am 15. Juni 2024 hinweisen und dankt al­
len Helferinnen und Helfern herzlich für 
den diesjährigen Besuch. 

sofort zugestimmt und setzen nun alles 
daran, auch in dieser außergewöhnlichen 
Situation für die Menschen da sein zu kön­
nen. Eine Hilfe dieser Art wird erstmals in 
Solingen angeboten und ist aus meiner 
Sicht als erfahrener Notfallsanitäter wert­
voll und manchmal auch lebensnotwen­
dig“, ist Christian Görlich, Dienststellen­
leitung der Malteser Solingen, überzeugt.  
Mehr unter www.malteser-solingen.de

Angelehnt an das Kältebus-Projekt haben 
die Malteser in Solingen in Zusammen­
arbeit mit der Stadt Solingen im Sommer 
den „Hitzebus“ ins Leben gerufen. Von 
Juli bis September fuhren die Einsatzkräf­
te der Malteser mit dem Hitzebus dreimal 
wöchentlich verschiedene Stationen in So­
lingen an und versorgten bedürftige und 
wohnungslose Menschen während der 
hohen Temperaturen mit kostenlosen Ge­
tränken und Sonnenschutz. „Es ist für uns 
selbstverständlich, dass wir uns für Woh­
nungslose und Bedürftige in unserer Stadt 
einsetzen. Daher haben wir der Anfrage 

siven und heilpädagogischen Kinderta­
gesstätte Heidepänz in Troisdorf ganze 
Arbeit geleistet. Das Team verschönerte 
den Zaun der Einrichtung, erstellte einen 
kreativen Sichtschutz und baute große 
Glücksräder und Geduldsspiele sowie 
einen Kleiderschrank. Die Hauck Auf­
häuser Lampe Privatbank AG war mit 
19 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu 
Besuch beim Pinocchio e.V. in Düssel­
dorf-Rath. Im Rahmen des Aktionstages 
statteten sie am Vormittag das Tonstudio 
der Kinder- und Jugendeinrichtung mit 

menlauf einen Euro an CARE Deutschland 
sowie die Mukoviszidose-Stiftung e.V. 
Mehr unter www.malteser-bonn.de

einer Schallisolierung aus und betreuten 
am Nachmittag das Kreativprogramm 
mit. Mehr unter www.malteser-koeln.de

digkeitsbereich, um die aktuelle Situa­
tion zu erfassen, Unterstützungsmög­
lichkeiten aufzuzeigen und einen regen 
Austausch untereinander zu ermögli­
chen. Damit alle von den Ergebnissen 
der Arbeitsgruppen profitieren, wurden 
diese anschließend im Plenum vorge­
stellt. Weiterhin gab es im Rahmen der 
Tagung durch Kurzvorträge der jeweili­
gen Fachabteilungen aktuelle Einblicke 
in den Bereich der Schulsanitätsdienste, 
der Malteser Jugend, des Sozialen Ehren­
amts sowie der Erste-Hilfe-Ausbildung. 
Am Abend stand vor allem der weitere 
intensive Austausch aller Führungskräf­
te im Mittelpunkt.

zur Grafenwerther Gruppe entstand bei 
einem Diözesanzeltlager hier auf der Insel 
Grafenwerth. Wir sind nicht nur bei den 
Diözesan- und Bundeszeltlagern dabei, 
sondern unternehmen auch eigene Aktio­
nen.“ Mittlerweile hat die nächste Genera­
tion der Malteser Jugend die Gruppe voll 
integriert, so dass sie nun gemeinsam als 
Malteser Jugend Grafenwerth/Bad Hon­
nef unterwegs sind. Daher fand das Jubi­
läum mit einer Art „Mini-Zeltlager“ auch 
auf dem Gelände des Insel-Freibades statt. 
Im Rahmen der Feier wurden Johanna 
Linnemann und Ebba Götz zu Jugend­
gruppenleiterinnen ernannt sowie Jerald 
Birenfeld für zehn Jahre Mitgliedschaft bei 
den Maltesern geehrt. 
Mehr unter: www.malteser-badhonnef.de

kann, auch hinsichtlich der von ihnen 
genutzten Immobilien. 


